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Gremium Sitzung am Top Öffentlich:  Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

     Mit  Nein-Stimmen:  
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Beratungsfolge:   Stadtrat     
 
 

 
Berücksichtigung der Wohnform Bielefelder Modell bei der Planung neuer 
Wohngebiete und bei der Umstrukturierung von Wohn- oder Industriegebieten 
hier: Antrag des Seniorenbeirats der Stadt Frankenthal (Pfalz) 
 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Die Wohnform „Bielefelder Modell“ soll künftig bei der Planung von neuen Wohnge-
bieten und Umstrukturierung von Wohn- oder Industriegebieten  berücksichtigt wer-
den. 
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Begründung: 
 
Das Bielefelder Modell ist ein zeitgemäßer Quartiersansatz für ein sozial verantwort-
liches Zusammenleben der Generationen.  
 
• Das Bielefelder Modell ist eine von vielen Wohnformen zum Generationen-

Wohnen 
• Ist kein ausschließliches Seniorenprojekt 
• Ist ein Quartiersmodell - stellt den Quartiersbezug in den Mittelpunkt 
• Lebt von der aktiven Beteiligung der Quartiersbewohner 
• Bietet vielfältige Möglichkeiten ehrenamtlichen Engagements 
 
In Frankenthal sind für die Zukunft solche Wohnformen nicht nur für Senioren wün-
schenswert, sondern auch für Familien, für Alleinerziehende, für Menschen die An-
gehörige pflegen. (Sandwichgeneration: Kinder erziehen und Eltern pflegen).  
 
So wie in den vergangenen Jahren die infrastrukturellen Einrichtungen für Kinder und 
Jugendliche optimiert wurden, müssen auch die Belange der Senioren angepasst 
werden, d.h.  Ausbau von Infra- und Tagesstruktur für Ältere. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
Ria Weisenbach 
Vorsitzende des Seniorenbeirats der Stadt Frankenthal (Pfalz) 
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